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over, vom 21. October. 
f ber Rn mis der König vom zten 2 5 
with escortikrt. Dem Vernehmen nach w 
der Landgraf bon HeſſenHom burg, u. —.— 
ort rte e e werden die Wee mit Si: 


en pe ber, vom 33. Detober. 


Majeſtaͤt 0 9 ſo viel man bis jetzt weiß, 
dies uͤckreiſe am agſten d. M. anzutreten, und das er 
fe Nachtlager in Roteuklichen, das folgende aber in 
Münden zu nehmen. Die Reiſe Route wird demnächſt 
97 — Colln, Aachen, Littich und eh 1 


Unterm zaſten und asſt N 
1 . ku; zu 0 e 2 1 0 
die von Barce 2 kommenden Schiſe 
und von daſiger Küste, ſo wie von der Elbe d au We er, 
big auf l wier Verfügung iuruͤckgewieſen werden n. 


Carlsruhe, vom 14. Oetober. 

Die e der beiden edangeliſchen Gemeinden 
in Baden un nieriheidet fi f ch Ku. den fruͤhern Verſuchen 
Diefer Art mei ui darin, d auch die Glaubens⸗ 
4 hre Kr 3 man ſich anderwärts 140 den 

raͤnkte. 


Außern & Die Auskunft, welche man 
in Basel NH unden hat, um der Dolenit ı et den, 
175 kel vom Mn mahl, ein fanftes Ende zu bereiten, 
lautet in der Vereinigungs⸗Urkunde wie ſolgt: Der Uns, 

kerſchied in der Lehre vom heiligen Abendmahl wird durch 

cane in Siu Lehrbuch der vereinigten Kirche einzu⸗ 


— 


ſchaltende S 15 aufgehoben: 2). „Ein Sactament ſſt 

eine billige und ki slice” aus Chen geſtiftet von un⸗ 

ſerm Heken u 90 55 5 RUE 918 1 welcher uns, 

unter 1 1 ei den und 57 0 

| mt tu 5 10 80 s heilige Abend, 
Ir iſt das Mahl, welche 95 e am Abe 

vor ſeinem Lelden und S Stechen 42 uden 40 Ih feinen, 


elngeſetzt hat.“ c) „In demſelben emp fan⸗ 


5 wir, mit Brod und Wein, den Leib und das Blut 
art iu b d mit ihm 1 ee. und Hei 

Cor, 10, 16,1 d), er 2 
im eas ebm des Bu Hana Zeich 


e) „Die anfich a 0 5 zu . find — Allee, 
1 und Sterben 
88 dar m 1 a der Enden, geben 


25 ſchweig, vom a0: October. 
Der kt Studioſus Clod iſt hier als wandernder 
Student angekommen und An von es zu Haus; die 


Polizei hat ſich aber 697 nd ihn ins EN 
8 zwe er Gelegen beit und e 
n Ay ordnen. ien u in 
er un ven ena U Hand ⸗ 
N — 40 195 u l “ 55 
1 e on er entle enen 
an er 55 8 — ee 


Duttenſtedt genannt, lebt 


> ein ( — ae jumdereuren verrichtet und 
alle Kran V Gebre durch Sympathie heilt. 
Manz 1555 ni 1 5 in zu dleſem Wundermaune 
Br N Eu — 1 ie 8 und 
et in mit 
5 55 an ums dieſe in den Nauchfang; or her 


Klauke muß dieimal zu ihm kewmen und jede Cur mit 
Gor, beiahlen; wenn 9 15 en hinlaͤnglich geraͤu⸗ 
Ar find, ſo foll auch tankheit vergehen. Vor 
einigen Tagen fi ind dieſem Wunder Doctor nun alle feine 
u aus dem Schornſteſne geſtohlen worden, wel⸗ 

5 hal feine Pariensen nicht wenig. befümmert, 


Ben mir een be 
ordentlicher 

b. ne Ns le Ie 84 100 Nette wir in Bech 

richt, daß der König von England einen nicht undeden⸗ 

tenden Anfall von Podagra hahe, welcher ihm nicht ge⸗ 

5 wird, in den erſten 14 Tagen feine Ruͤckreiſe an 

I 


RR Aben 


— 


Aus der Schweit, vom ro. October. 2 

Im Kanton Teſſin ſcheint die Vermehrung Oeſtrelchk⸗ 
ſcher Truppen in Como und der Umgegend, die Veran⸗ 
laffung zu dem grund losen Gerüchte einer beabfichtigten 
milttalriſchen Beſetzung des Kantons geweſen zu ſeyn. 
Der Staatsrath hat gegen dieſe lügen haften und allar⸗ 
mirenden Gerüchte, die von Uebelgeſinnten verbreitet 
wurden, eine Bekanntmachung erlaſſen. 


talienifche Gränge, vom zo. Det. 

Nach e Berichten weiß man, daß ſich die 
Pforte wegen der Forderungen Rußlands in großer Ver⸗ 
iegenheit befindet; daß der Reis Effendi Depeſchen von 
St. Petersburg erhielt, welche Verſammlungen der Mi⸗ 
nißer der Pforte veranfaßten und zu neuen Unterredun⸗ 
gen mit dem Ef u Bothſchafter führten, und daß 
Rußland mehr als jemals auf unbedingte Annahme ver⸗ 
schiedener Puncte beſteht, ohne im Mindeſten davon ab⸗ 
gehen zu wollen. Auch hieß es, der Oeſterreichiſche In: 
ternuntins zu Conßantinopel wolle ſich nicht ferner mehr 
in dieſe Sache mifchen. Alle diefe Umſtaͤnde, und mehr 

rere andere, die wir nicht naher entwickeln können, ha⸗ 
den die ongeſehenſten Franken in Pera überzeugt, daß 
es möglicher Weiſe zu einem Kriege grifchen Rußland 
und der Pforte kommen durfte. Sie nehmen dem zu⸗ 
ſolge ihre Maaßregeln und laſſen ſich durch die verbreis 
teten ig nicht 3 
us Itallen, vom 8. Det. 

Sardinifchen find auch alle geheime Geſellſchaften 

b ſſrengſer verboten worden. 


— en Giunta nicht die beſle Eintracht beit; 
N. a 0 7 


Neapel, vom ag. September. oh 
Se. Mai. haben duch ein Neſeript die Grundflener 
aufgedoben, mit welcher die Kirchen⸗Gebäude belegt 
waren. 
Venedig, vom 8, October. 8 
Die Peſt ſon auf vu Tüͤrkiſchen Flotte berrſchen , und 
taglich viele Menſchen dahin raffen. Re 


Fran zoͤſtſche Gränge, vom 14. Detober. 


urten Nane zufolge, Härte Die Türkce orte, 


einem andern von den Griechen befi 


an ſprich 
a Bd u 


welche am naten September nach 

aus Trümmern beſtanden, die aus der zweiten 
Schlacht retteten. Engliſche O ſollen dieſe Ueber, 
reſte nach Zante geleitet haben, wo fie, ungeachtet der 
Neutralität, ſehr gut aufgenommen wurden. Die Amne⸗ 
fie des Sultans fol auf Verwendung des Brittiſchen 
Ausſchuſſes des Archipels erfolgt Em. Die Hydrioten, 
Spezzioten und Pfarioten ſind bekanntlich davon ausge, 
nommen, demnach an 20,000 Griechiſche Matroſen, die 
ſich in allen Gelegenheiten ruͤhmlich auszeichneten. Die; 
fe ſollen alſo des bloßen Handelsmonopols wegen aufge: 
bpfert werden. Da indeß ein großer Theil der Sch ſſe 
dieſer Isſeln unter Ruſſiſchem Schutz ſeht, fo können 
ſie die Amneſtie wohl entbehren. In Griechenland ſcheint 
nu 0 nirgends geneigt, die bewilligte Verzeihung zu 
enutzen. 


ute kam, blos nod 


Marfeille, vom 4. October, 

Wir haben hier endlich einige Nachrichten aus Grie⸗ 
cheuland erhalten, die uns über das Schickſal der dahin 
eingeſchifften Europdifchen Offieiers nähere Nachricht ge⸗ 
ben. Zwat haben einige dieſer letztern in Morea gelan: 
det, wo ſie wohl aufgenommen worden ſind; allein die 
meiſten zur Unterſtuͤtzung der Stiechen aus Spenſen, 
Italien, Frankreich, Nüßland ꝛc. perbeigeelten Euro- 

der befinden ſich, 1 Aetokſen, wo bereits ein Europai⸗ 

Corps gebildet worden iſt, daß ſich nachſtens in 
Marſch ſetzen ſoll. Mehrere Artillerte⸗Officiers wurden 
jedoch aus Aetolten nach Morea berufen, wo man ihrer 
nothwendig bedarf. Eine große Menge Artillerie, Mu: 
nition und andere Kriegsbeduͤrfniſſe tt gleichfalls durch 
Schiffe unter Americaniſcher und Spaniſcher Flagge in 
Aetolien gelandet worden. Man verſtchert, mehrere die 
fer Schiffe waͤren Franzoͤſiſche; fie hätten aber aus Vor, 
EN Flagge aufgesogen. x 
‘Diejenigen Europdifchen Krieger, die ſich nach Veve⸗ 
bis und in andere Oeſterreſchiſche Häfen begeben haben, 
fen ſich nicht nach Moreg a Artolien odet 
{ n Hafen einihit 
fen. Die des ertheilten, aus dem Oeſterteſchiſchen 
Cabinet herrührenden Befehle find ganz beſtimmt and 
geſtatten keine Ausnahme, Bi nicht zu Gunſten Terz 
jenigen, die mit guten Paͤſſen verſehen find. Viele ber 
geben ſich ee e : 
Paris, vom 14 October. 

Ein Mechanikus in Dublin hat eine Dampfkurſche er 
funden, die in einer Stunde auf den ſchlechteſten Wegen 
6 bis 8 Engl. Meilen läuft. b 

Die ben Damen, Ne ned ic uf Wifofen fh 

e be en, die ſich neu lſtoken Shi" 
gen, in 1 den ausſchließ enden ok Vereh⸗ 
ters im 8 + 2 
Die Nacht vom aten nihmen fünf fran öſüſche Note 
nafgarden, woven nur zwei bewaffnet waren, 11 Ein 
wohner des ſpaniſchen Thals An feſt, die von zwei be 
ſtochenen Franfoſen geleitet, durch Umwege ſich in Frank“ 
reich eimuſchleichen ſuchten. Die Führer wurden ver 
haftet, die Spanier über die Graͤme ane ö 

Zu Lyon find am gtem dieſeg nach einem Feſtm bh, 
weiches bon 200 Perſonen dem liberalen Deputiſten ven 
Cor celles gegebem wurde, einge Unruhen borgefallen, 

Ma cht n ichtung einer felegraphiſc eh. 
iſchen Parts und unſern vornehmſten Seshafeg, 
telt welcher mal ſowohl bei Tage als dei Nacht aufs. 
ſchnellte ſoll correſpondiren Können. Man würde g. 


? 


7 Minuten Nachrichten nach Bor deaur übermachen En, 


nen ze. > 5 2 a 1382 
3 Wilſon will ſich, wie es heißt, nun nach 
adrid begeben. 

Die Geſandten Enslands und Oe ſtreichs, ſollen 35 
gedachten Forderungen Rußlands an Bi Pforte gemaͤß, 
den Letzteren vorgeſchlagen haden, zuzugeben, daß alle ſe⸗ 
fie Plätze im Peloponnes (Tripoliza und Navatins aps⸗ 
genemmen) Durazzo in Aldanien, Theſſalonich, Widdin 
und Belgrad von vermiſchten Garniſonen aus Ruſſiſchen, 
Oeſtreichiſchen und Engliſchen Truppen beſetzt wurden. 
Die Antwort der Pforte iſt noch unbekayn t. 

Von Bordeaux aus iſt ein Proſpeetus a einer Ver⸗ 
ſicherung gegen — Gerichtskosten bier augelanst. 

- Paris, vom 20. October. EBEN: 

Mit 60 Franzöfiſchen, Deutichen und andern Dfficieren 
iſt auch der junge Polniſche Fätſt Kruſinsky von Mar⸗ 
ſellle nach Morea abgegangen. a 


Liſſabon, vom 29, Sept 
Das Gerächt, daß der Brlttiſche Geſ⸗ 


ember. 

| chaͤfts⸗ Trager Por⸗ 
tugal verlaſſen, hat ſich nicht beſtätigt. 

Die Cortes haben beſchloſſen, daß die Kerker der In⸗ 
.* dem Publikum zur Schau geoͤffnet werden 
ollen. f 


Von der Spanifchen Gränze, vom ra. Oct. 
Auch zu Tortoſa ik der dafige Bifchof, der die Stadt 
pin verlaſſen wollte, ein Opfer feiner Menſchenliebe ge⸗ 
worden. 

Nach den neueſten Nachrichken ſellen jetzt 300 bis 
350 Menſchen täglich zu Barcelona fterben. 

Nach Barcellona ſind früher viele Ziegen abgeführt 
worden, um die Kinder zu ſaͤugen, deren Mütter an dem 
gelben Fieber geſtorben. g 

Madrid, vom 5. Octber. 

Der König ſoll die Miniſter aufgefordert haben, ſich 
vor der Nation wegen der Perfolgung des Generals 
Riego, eines Mannes zu rechtfertigen, der als der Stif⸗ 
ter ai . * 3 un 

e Antwor om we er den 
Biſchöfe Munnos Torrero und Eevigs an efonmen 
Se, Heil. geben die reinen Sitten und Apoſtoliſchen 4 
senden des erſteren zu, wollen ihn aber wegen der neuleh⸗ 
tigen Grundfäge , die er in den Cortes geäußert, uim⸗ 
mermehr als Biſchof anerkennen: Hrn. Sspiga aber nur 
unter der Bedingung, daß er einige feiner be ren ſolcher 
Art vor dem Nuntius widertufe. Deſſen weigert er ſich 
aufs beſtimmteſte, da er feine Meinungen als heilige 
und evangeliſche erkenne. Es ſteht nun dahin, ob wir 
die alte ſpaliſche Disciplin wieder einführen werden, 
nach welcher die Biſchöſe bloß der Genehmigung ihrer 
Capitel zu ihrer Ernennung bedurften. Einſtweilen wer⸗ 
den beide Biſchöfe als General⸗Viearien (gobernadores) 
in un Si 5 1 t u 2 3 8 1 

3 ißt, hat unſre Reglerung dem Grafe 
10 ee Sehe gußerorden an Solar 
9 
denen, ertheilt, unverzüglich nach Wabrib 
Bolo ! 
ia de ei anni 
n au 2 

ſeß in demſelben gelben Horben en; ſchon IR ein Pro⸗ 
don, vom 18, 


ondo 
Doctor Lempriere ſammelt für die Seien über die 


er, j 
fer in die 


(was ohnehin eben nicht wahrſcheinlich 

ar) daß griechiſche Schiffe engliſche Schiffe plünderten. 
Det Preis für Weizen iſt gestern abermals gefallen, 
und zwar alter Weizen um 2 Schill, neuer Weizen um 
7 4 Schill.; alte Gerſte, um 2 Schill. und neue Ger⸗ 
e um 4 a 5 Schill. pr. Quarter. Unter dieſen Umſtan⸗ 
den wird es Niemand für wahrſcheinlich halten, daß die 
Haͤfen je Einfuhr des fremden Weizens am 15, Novem⸗ 


ſich 9 85 Blatter jetzt günfliger zu äußern anfangen, 
zum iugnen, 


ber geöffnet werden durften. 

„Die Portugieſiſche Revolution, ſagt die Miniſterial⸗ 
Zeitung, der Courier, kann den Engländern nicht ſehr 
vortheillhaft werden. Die Cortes ſcheinen alle Traeta⸗ 


' 15 die ehemals zwiſchen Portugal und England ge⸗ 


loſſen worden, zu vergeſſen, alle Treu und Glauben dei 
Seite zu ſetzen, und ihr Syſtem auf ſolche Weiſe zu bes 
folgen, die Jedermann überzeugen muß, daß der Engli⸗ 
ſche Einfluß auf den ‚König und die Nation gänzlich 
verlohren iſt. Die Entlaſſung des Marſchalls Beres ford 
war der erſte Schritt, und die Auflage auf Engliſche 
Manufoctur⸗Waaten, die einem Verbote gleich zu ach⸗ 
ten, iſt der zweite, Der Brittiſche Geſchäftstraͤger hat 
eine foͤrmliche Vorſtellung gegen dieſe neuen Auflagen 
unterm gen eingegeben, und am folgenden Tage hatte 
er mit dem geuen Miniſterium eine Unterredung. Aber 
mit ſeinem Ef war es zu Eude, und die Portugle⸗ 
gen ſchienen entſchloſſen, Spanien zu folgen und faſt je⸗ 
den Handels⸗Aitikel zu verbieten.“ 5 

Hier hat man einen Deutſchen aus Waldeck ins Ir⸗ 
tenhaus gebracht, der auf den Straßen in deutſcher 
Sprache predigte und lehrte, und vorgiebt: er ſey der 
Apoſtel Jakob der jüngere, (Alphai, der Bruder des 
Herrn), und von Gott geſandt, die Sünder in England 
in bekehren. a 


London, vom 19. October. 

„In mehreren Graſſchaften Irlands, namentlich Lime⸗ 

rick ſoll es wieder ſehr unruhig ſeyn. 
Die bier , einiger Zeit iur Shen ansgefeilten Wil 

e hier je er Zeit zur u ausgeſtellten 

den aus lien, oder die Sudianifchen Botocudos, wle 
ſie ſich nennen, laſſen in den hieſigen Blättern bekannt 
machen, daß iufolge der Brittiſchen Geſetze ihr geweſe⸗ 
ner Herr gendthigt geweſen ſey, ihnen ihre Freiheit zu 


unen. 
Graf Bertrand hat ſein Haus in Oxford Street ver⸗ 
laſſen und Exlaubniß erhalten, nach Frankreich zurückzu⸗ 
kehren. Pis jetzt befindet er ſich noch in London. 
Ein Brief aus La Guyra vom usten September ſagt, 
daß z reich beladene Spaniſche Schiffe in den daſigen Ha⸗ 
en einliefen, indem es ihnen undekannt war, daß ſich 
a Guyra in den Händen der Patrioten befand. Sie 
wurden natürlich genommen, und eine Spaniſche Escadre 
blockirte darauf den Hafen. . 
3 
duverneur abe einigen andern 
verhaßten Perſonen nach Liſſabon eingeſchifft worden. 


Baltimore, vom rr. Sept. * 
F 
en 5 „ 7 
de merkmürbige Nachricht erhalten: Za Die Sache der 


Judependenten in Suͤd⸗Ameriea und Mexico fo große 
7 o fangen nunmehr auch die 
for 9 E e 0 en Inde penden 8 
zu ſprechen. Einige n von In J ade 
meiiten: scheinen zu glauben, daß Cuba den Engländern 
in die Hande fallen muß. So ausgemöcht, daß 
die Bande ztoiſchen Cuba und dem Mutterlande jetzt fehr 
loſe find, daß das Anſehen der Geistlichkeit fehr geringe 
iR und daß ſeit der Einführung der neuen Conſtitution 
und der Abſchaffung der Jugalſitſdu in Spanien die Heiſt⸗ 
lichen auch auf Cuba mit weniger Aufmerkſamkeit ber 
bandelt werden. 9897 * 


3 1 vom 2. Oetsber-. 
Berichten aus 1 vom atſten Sept. zu⸗ 
folge, war der Hattiſcherſf des Sultans zur allgemeinen 
Bewaffnung der Muſelmanner am ꝛcſten Sept. in allen 
Straß en verkuͤndigt worden. Lord Strangford wendete 
alten feinen Einfluß doch zuletzt vergeblich an, um dieſe 
kriegeriſche Maaße gel zu verhindern. Oer Hattiſcherif 
wurde nur einige Tage fpäter verkündet. 

Es heißt, die Kaiſerl. Garden waren aus der Gegend 
von Witepsk nach Süden hin aufgebrochen. d 

der Kaiſer hat der Witwe des hingerichteten uns 
glücklichen Moruſt, welche ſich hierher flüchtete, und des 
ten iwei Nichten auf dem Sclavenmarkte zu Conſtanti⸗ 
nopel preis gegeben wurden, eine Penfiom von 10000 
Rubeln verlieben. 

. Von der Donau, vom rr. October. 

Die Pforte iſt aber die Gefinnung der in Rumelien 
befindlichen Aſtatiſchen Truppen nichts weniger als be⸗ 
ruhigt. Einige Corps derſelben, die an die Donau aufs 
brechen follten, haben fich geweigert, den erhaltenen Ber 

„feßlen zu geherchen, und beſtehen darauf, nach Aſien jur 
rückzukehten. Sie find auch nicht leicht zurückzuhalten, 
fobald der Anſang des Winters eintritt, Man hat fie 
zwar durch ihre Chefs zu bewegen geſucht, ſich zum Abs 
marſch nach der Donau zu verſteßen und groſe Be: 
Pe verſprochen; allein der Erfolg if noch imeir. 

haft. B N 

Trieſt, vom ır. Detoben, 

Heute iſt hier ein Decret erſchienen, nach welchem 
kein Grieche, der gegen die Türken die Waffen gefübrtz 
in den Oeſtetreichtſchen Staaten zugelaſſen, und wenn 
er in Oiatantalne ankommt, nach Beendigung derſelben 
iurückgeſchickt werden ſoll. a 

Drieſt, vom 22. September. 

Ueber die Angelegenheiten Griechenlands hat man fol; 
gende aus einem Briefe aus Prevefa vom azſten Auguſt 
genommenen Nachrichten: „Die T 
den Paramitia, Phoci eaui 
welche Prbvinzen in des Hände der Suſoten gekommen 
find‘ Diefer Sieg hat das Leben von 49, Gelleln geko⸗ 
ſtet) welche die Einwohner dieſer Lande an den Tuͤrkiſchen 
General Corſchid Boſchg gegeben hatten. Die Feſtung 
Preve ſa haͤlt ſich 1 „ trotz ihter ſchwachen Garni⸗ 
fon und die Sulisten hoffen, fie durch Hunger zu zwin⸗ 
gen. Alli's Anhänger, ungefätzt 800 an der Zahl, liehen 
mit 4 Kaudnen und 2 Möcſerm gegen Corſchid, der be⸗ 
deutende MWerftär 
den ihn auf aner andern Seite angreifen. 
ſche Armee iſt nur 25,000 Mann fiarf, 6000 find zu Ars 
ta und 4000 in ti einderuͤckt. Die letztern Trup⸗ 
ven Find. von Eonſtaneinopel zu Lande gekommen 


ugs ißt noch immer in den Handen der Türken. Dan 


uͤrkiſchen Truppen ha⸗ 
da, Aetolien und Areanien verlaſſen, 


kung erhalten hat“ Die Sulioten wer 
Die Fuͤrki⸗ 


verſichert, daß Tripolitze, die Hauptſtadt von Morea, 


durch den Bey von Maina eingenommen word 
Dieſe Nach richt bedarf noch näherer. BeRärigung. BR 


Corfu, vom 18. September. 
„Sechs Griechen ſind hier wegen der den Inſurgenten gelei⸗ 
ſteten Huͤlfe und wegen Empörungsplane gegen die Regie⸗ 
rung zum Tode verurtheitt, 33 Individuen aber des Landes 
verwieſen worden; fie haben ſaͤmmtlich die Gnade des 
Lord Commiſſalrs in Anſp tuch genommen; man zweifelt 
aber nicht, daß ihr Urtheil volliogen werden wird. 

5 Corfu, vom 27. September. 

Die letzten hier angekommenen Schiffe bringen un⸗ 
uͤnſtige Nachrichten für die Griechen. Die Türken ha⸗ 
en ſchon auf zwei Punkten in Morea gelandet, und, 
wie es heißt, fürchterliche Verbeerungen angerichtet. 
Eine andre Abtheilung der Osmanniſchen Flotte befand 

h am ac. d. bei Zante, und fegelte von da zu einer 
dritten Landung nach Patras. Einige vor Miſſolunghi 
kreuzende Griechiſche Schiffe wurden von den Muſel⸗ 
maͤnnern verbrannt. Von der Griechlſchen Flotte ſpricht 
man nicht mehr; fie iſt nach einigen, zum Theil nicht 
unglücklichen Verſuchen, verſchwunden, und ſchelnt der 
feindlichen Flotte die Herrſchaft im Archipelagus uͤber⸗ 
laſſen zu haben. Dieſe bat ſchon das Egvßtiſche und 
Tuneſiſche Geſchwader an ſich gezogen, und erwartet noch 
die von Tiipelt und Algier. Die erſte Landung der 
Mufelmänner geſchah zu Koron, J wo fie 7000 Mann 
fiegen, und die Feſtung verproviantixten. 


3 Smyrna, vom 3. Sept. g 
Die Franzoͤſiſche Brigg le Rus, welche hier geſtern 
von der Kuͤſte von Sytien ankam, te die Nachricht 


von St. 
Feamoſiſchen Conſul zu artetiren. 


Aue auf unten Anl IR man Die Nahe, Di 

Auch nun die Ruhe, i 

auf derſelben herrſchte, zu Ende. Die Türken beben 9 N 
ee die Griechen in ermorden. Der Biſchof von 
Nieoſſe, Primas der Inſel, dret andere Bifchäfe und 
verſchledene Griechiſche Geiſtſiche And Opfer der Türfenz 

naeh geworden. Die Eneopkiichen Conſuls ſchicken ihre 
Famflien nach Italien. Wer kann, flüchtet ſich von hier. 


Vermiſchte Nach richten. 


erlin, vom 23. October. igten „ 
ve di in verſchledenen offentlichen und ehe 

das Andenken an die große Ae gefeiert. Auch 
ein Theil der vormaligen Turnwelt feierte daſſelbe unte! 


ce Keen ber Geert iin w. Cone 

e Einf er Geſand ten in Conſtanti iſt 
hoͤchſt gende. Der Dragoman De ehe = 
Thronſaal und. ſagt: „Draußen ſteht ein ungläubiger, 
der Hage bat und zu eſſen vertagt; auch will er, daß 
wi bir Eleide 14 e „Man 
gehe dieſem Unglaͤubtoen iu eſſen, und kleide ihn, aud 
e . e ei 
zal nennt! an x vr ia Samen Enes, 


9 5 Morea, mit einem te baſtio⸗ 
Hirten Mauern en * — 


Nach einem Amerieaniſchen Blaste betrug die Anzahl 
der Dampfböte auf dem Miſſiſippi und dem Ohio nicht 
weniger als 72 Mehrere derſelben waren von 400 und 


eines, the United Sratıs, ſogar von 646 Tonnen. 


Ismael Gibraltar, jetzt Bey von Egypten, durchreiſſe 


vor mehren —— Deutſchland, beſuchte die vorzüg⸗ 
lichßen Handel, Plaͤtze met rer Europalſchen Staaten, und 
ließ ſich ſpaͤter unter die Maurer aufnehmen. (Er war 
auch 24 Stunden in Berlin. Es iſt ein Mann von eins 
nehmendem Aeußern, ſpricht 12 lebende Sprachen, und 
zaͤhlt ungefähr 48 Jahre.) f n 


a Dank ſa gung. 
Mit frohem Dankgefuͤhl gegen Gott, den Geber mei⸗ 
nes reichen Erndteſegens, ſah ich den kommenden Ta⸗ 
gen entgegen, allein jetzt ſtehe ich mit Thränen vollen 
Augen an dem enhaufen des größten Theils meines 
A Am ı4ten d. M. Abends um 8 Uhr brach 


ei löslich Feuer aus, welches 
in einer meiner Scheunen » tun lh griff daß dieſe 


it ſo unglaublicher Schnellig 5 
r. tweien und einem Familien hauſe in hellen 
ane fand, als meine guten Nachbaren mit ihren 

euerſpritzen mir menſchenfreundlich zu Hülfe eilten. 
Mein Wohnhaus und übrigen Wirthſchaftsgebaͤude 
ſchwebten in der größten Gefahr; die Erhaltung derſel⸗ 


en verdanke ich nächſt Gott, der dem Winde gebot, 


dem fo fchnellen Herbeiellen des Herrn Amtmann Suller 
aus dem Prinzlichen Amte Prillwitz mit der Spritze und 
den raſtloſen Bemühungen aller der Guten, die zu meiner 
Rettung berbeizeilten; ganz beſonders aber den ſo kweck⸗ 
. mäßigen Anordnungen des Herrn Landſchaftsdeputirten 
von Platz auf Klücken, der mit feinem Herrn Bruder 
bis zur gänzlichen Tilgung des Feuers mit unermuͤdeter 
Thätigkeit ſich meiner huͤlfsbedürftigen Lage annahm. 
Dieſen meinen guten edlen Nachbarn, und allen treuen 
Helfern in meiner Noth Öffentlich meinen herilichen, 
innigen Dank zu ſagen, fordert mich mein, fuͤr bewie⸗ 
ſene Liebe ſtets dankbares Herz auf, womit ich zugleich 
den aufrichtigen Wugſch verbinde, daß fie Alle Gott vor 
aͤhnlichen Ungluͤcksfaͤllen bewahren moge. Woitſſck den 
17. Oktober 18a1. Wendeler, Gutsbeſitzer. 
Anzeigen. 

Der unterzeichnete Optikus empfiehlt ſich mit ſeinen 
bekannten optiſchen Snfisumenten und Elen, als: 
Loronetten und Brillen jeder Art, ſowohl für Schwach: 
ſehende, Kurzſehende und Beſahrte, als auch mit zur 
Conſer vation der . — dienenden Brillen, mit Mikros⸗ 
kopen, Hohl- und Landſchaftsſpiegeln, Leſeglaͤſern und 
allen ſonſtigen fein Fach betreffenden Artikeln Er uͤber⸗ 
nimmt auch die Reparatur ſchadhafter Inſtrumente. 
Sein Beſtreben wird dahin gerichtet ſein, das ie 
Zuttatten, das er ſeit vielen Jahren in den groß ten 
Städten des In und Auslandes genoſſen hat, auch hier 
durch eine reelle Behandlung ſich zu verdienen und des⸗ 
halb er er um geneigten zahlreichen Zuſpruch Sein 
5 i ee No. 1 1 Far 

Ahn und Mittags von 12 bis 5 Uhr, anzutreffen. 
Stestin den ıfien. November 1821, 

an RR ande J. Moſenauer. 

‚Ich wohne große Taffadie No. 198. Stettin 
den zten October 1821 


F. Van-Spande w Commilfonairs 


bekannt gemacht wird. Stettin den 8. 


N AIT ITITT TTT 44 * 
„ Unterzeichneter macht einem hochgeehrten Pu⸗ Br 
blk hierdurch ergebenſt die Anzeige, wie er ſich Hr 
nur noch bis zum gten dieſes hier aufhalten wird. Ar 
= AR 1 — ar en = = 

. Seligmann, Königl. approb, Zahnarzt 
aus Stralſund m * 


* s Stralſünd. 
E LNK 


Ich wohne von heut an, groſse Dohmſtraſse, im Hauſe 
des Herrn Hofrath Bindemann. Stettin den ıften Novem- 
ber 1821. J. F. Bäniſch. 


Ich habe von der legten Leſpllger Meſſe vorzüglich 
ſchoͤne flanlöͤſtſche lakirte Srutpen Arbalten. Stettin den 
26, October 1821. Roper, Neut⸗Tlef No. 1060. 


Eln geſtttetes Frauemimmer, welches mehrere Jahre 
auf dem Lande als Kammerjungfer und Wirtbſchafterln 
conditionirt hat, wuͤnſcht ſoaleich bier oder außerhalb 
auf ähnliche Art wieder angeſtellt zu werden; fie iR mit 
guten Zeugniffen ibrer Aufführung verſehen und in der 
dieſigen Zeltungs⸗Expedition in erfragen. 


Eine Perſon von geſetzten Jahren, die eine Fleine Witth⸗ 
ſchaft ben elner hieſigen Familie vortuſteden vermag und 
mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, kann ſogleich ihr Uns 
terkommen finden; wo? ſagt die Zeltungs⸗ Expedition. 


. Verbindungs⸗Anzeige. 
Uunſere am zoftem October c. a vollzogene eheliche 
Verbindung, zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 
Louis Kühne, ' 


Albertine Rarow, 
verehelichte Kuͤhne. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
Die glückliche Entbindung feiner Frau, von einem ger 
ſunden Maͤdchen, meldet eu feinen Freunden und 


Bekannten. 5 t Jahn. 
wi Bordeaux rei ne bar 
— ee y® _ * 


Die heute Nachmittag erfolgte glückliche Entbindung 

feiner Frau ven einem geſunden Sohn zeiget hiermit 

ganz ergebenſt an. Der Diviſtons⸗Auditeur Cober. 
Stettin den zyften October 1827, 


Die am ziſton v. M. erfolgte glückliche Entbindun 
meiner Frau von einem gefunden Knaben verſehle id 
nicht, meinen entfernten Verwandten und Freunden erge⸗ 
benſt anzuzeigen. Lüdzin den iſten November 1821. 
cr s E. RUHT, 


IT RR 

er Kaufmann Johann Friedrich Wilhelm Chr 

iu Pöbet und deſſen Cheftel, Philippine at 

riette Johann, geborne Dameke, haben, nachdem die 

nenne Bat, Die latntarifche: 

Gutergemeinschaft ihres Wohnorts unter ſich ausge⸗ 

ſchloſſen, welches in Gemaͤßhelt der Vorſchrift des allge⸗ 

meinen Landrechts §. 422. Titel 1. Theil Ii. hiermit 

Ober Vorn due 1.1828. 
Sormundfchafte,Eolesium 

non Pommern. 


Königl. Preuß. 


ben Siege r ee Agen Särten 
Von dem Ducchlauchtigſten Großmächtigſten 
und Herrn, Herrn Friedeich Wildelm, Könige von Preu⸗ 
ßen, Unſerm Allergnadigſten Könige und Heren, Wir zum 
Hofgericht von Pommern und Rügen verordnete Dis 
rector und Aſſeſſores. Thun kund: daß, da das in der 
‚ Debitfache des vormaligen Pächters Fick zu Neu⸗Elmen⸗ 
botſt eingeleitete Discuſſtonsverfahren obne Erfolg ger 
blieben, nunmehro Concurſus formalis eröffnet, und zu 
dem Ende nachſtehende Öffentliche Ladung erkannt worden. 
Wir eltiren demnach krafttragenden Amts biemie alle 
und jede, welche an den Denfionarium Jacob Cheiſtoph 
Fick, vormals zu Men Elmenborſt, und deſſen geſammtes 
Vermögen ans irgend einem rechtlichen Stunde Forde, 
rungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, daß ſie ſolche 
in Termind am aten September, oder ziſten Detober, 
oder z8ſten November d J. Mergens um 10 Uhr, vor 
dem Koͤnigl. Hofgetichte vollſtändig und mittelſt Bey⸗ 
bringung der Originalien linuidiren, auch derſelben Vor⸗ 
züglichkelt deduciren, bey den gewohnlichen Rechtsnach⸗ 
thellen, und befonders der Strafe der Prͤecluſlon und 


völligen Abweiſung von dieſem Concurſe, als welche durch 


den am 14. December d. J. iu erlaffenden E äcluſt o Ab⸗ 
ſchled verhängt und ausgeſorochen werden wird. Zugleich 


daben ſich Creditores in primo termlao liquidarionis über 


die Perſon eines gemeinſchaftlichen Anwaldes zu vereln⸗ 
baren und ſolche dem Königl. Hofgerichte in Vorſchlag 
zu bringen, eo ſub prejudicio, daß ſonſt beſſen Beſtellung 
ex officio werde verfügt werden. Datum Greifswald 
den ziſten Auguſt 1821 


(L. S.) Von wegen des Königl. Hofgerichts ſubſer. 


von Möller, Diteetor. 


Ediktal⸗ Citation. 
Auf den Antrag der Wittwe Vogel, Anne Chriſtine geb. 
— werden die undekannnten Inhaber der Forderung 
er 200 
Vol. I. Fol. 19 eingetragenen Haufe ſub No, 3, welches 
früher die Zimmermeiſter Gottfried Vogelſche Eheleute, 
und vor diefen der Fiſchermeiſſet Gottfried Gleſe beſeſſen 
haben, mit folgendem Vermerke: „200 Rihlr. Kinder 
Iſter Ehe“ eingetragen find, oder deren Erben oder 


Ceſſionarlen, biemit vorgeladen, ſich in dem auf den 


en Januar 1822, Vormittags um 9 Ubr, angeſetzten 

ermin perſönlich elnzufinden und ſich zu legitimiren, 
oder zu gemärtigen, dat die Forderung für erlofchen und 
löſchungsfaͤbig erachtet werden wird. Gartz den 7ten 
September 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Sausverkauf zu Cammin. 

Das allbler in der Oberſtraße ſud No. 123 belegene, 
dem Zlmmermeiſter Hoge zugedörige Wohnhaus, welches 
nach einer darüber aufgenommenen Taxe zu 254 Rthlr. 
7 Sr. gewuͤrdigt worden, foll auf den Antrag elnes eins 
getragenen Gläubigers, in Termino den arſten December 
€. Vormittags 11 Uhr, in unſerer Gerichtsſtube öffent 
lich an den Meiſtdietenden verkauft werden, welches 
2 — — gemacht wird. Cammin 

tember 1821. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
gur ö 082 Be * e gebracht: daß 
ur utuiß w gebracht: 
die, gemäß des Seſetes vom zten Junp dieſes Jahres, 


Riblr., welche auf deren im Hypotbekenbuche 


wegen Unterſuchung und Beſtreſang des Holkdiebſtabhls, 
von uns in baltenden Forſtgerichtstage dergeſtalt reguln⸗ 
tet, daß ſolche tückſchtlich der Hoftdlebſtaͤble, welche in 
den Mützeldurg⸗ Ahlbeck und Eggeflaſchen Forſtrevl' ren 
vorfallen, auf jeden eiſten Donnerfiag in den Monaten 
Januar, März, May, Jalv, Srptemder und November 
jedem Jabres, der angereisten Holldiebſtähle in den com⸗ 
biulrten Jädkemühle⸗ und Mönkebude⸗ Saurenkrug⸗ und 
Rothemühl fo wie in den Torgelow, und Neuenkrugſchen 
Forſtrevier halber aber, an jedem ıften Dlenſtag und fol 
genden Tag eines jeden Monats, und zwar in dem Ges 
richtstimmer zu Feidinandspoff, feſtgeſetzt worden find, 
Ueckermünde den taten Oetobet 1821. f 
Koͤnigl. Preuß Pomm. Juſtſzamt Ueckermünde. 
Dick mann. 


Säuſer verkauf. 

Zufolge Befehls Eimer Königl. Hochpreißl. Regierung, 
ſollen in Maſſow dle beiden Thorſchrelberbaͤuſer, am 
Staraardter und am Naugardter Thor, wovon das erſtere 
mit Stall zu 91 Rthlr. 12 Gr., und das zweite mit Stall 
und Garten zu 179 Rihlr, 16 Gr. abgeſchatzt if, den 
asfien November d J., Vormistags 9 Uhr, auf dem 
Köntal, Steueramte daſelbt von dem unterſchrlebenen 
Commiſſarlus öffentlich am den Meiſtbletenden verkauft 
werden. Zablungsfäblge Kaufllebhaber werden plerdurch 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſibletende 
den Zuschlag, nach eingeholter Senebmigung von der 
dohen Behörde zu gewärtigen bat. Die übrigen Kauſs⸗ 
bedingungen fo wie die Werths⸗Taxen, werden vor dem 
Termine bekannt gemacht werden. Naugardt den raten 
October 18277 Königl. ee Der 

0 affer. 


Bekanntmachung. 
Den Bedarf der nicht durch eigene Oekonomie zur 
Verpflegung der Gefangenen in der hieſigen Pro vinzial⸗ 


Strafanſtalt zu erwerbenden Gegenſtaͤnde, auf den Zeit 


raum vom ıflen Januar bis ult, September k. J., ber 
ſtehend in 

10 2385 Pfund 234 Loth Butter, 

2) 2 Scheffel Weitzen, 

3) 3564 Scheffel Gerſte, 

4) 148 Scheffel 3 Metzen Hafer, 

5) 183 Pfund 21 Loth Perlgraupen, 

6) 1189 Scheffel 82 Metze Erdtoffeln, 

7) 8386 Pfund 23 Loth Schmalz, 

8) 1351 Scheffel Erbſen, 

9) 3621 Scheffel Malz, 

10) 3623 Pfund Hopfen, 

11) 2165 Scheffel Roggen, 

12) 5 Tonnen Hering und 
fol RE ER na um über! 5 
0 ordernden zu liefern „ 
Es iſt hiezu ein Termin auf den ısten n 
Vormittags 8 Uher bieſelbſt vor der unterjeichtreten Be 


hörde angeſetzt, woſu Unternehmungsiufiige hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen r die Lietz 
rungs bedingungen taglich bei unſerer Inſpektion eingeſe⸗ 
ben werden Fönnen. Naugardt den 27. Oktober 1821r. 
Koͤnigl. Direktion der Straf und Beſſerungssanſtalt. 


Wwarnunge , Anzeige. 
Kür verüdten geringen Diebkabt iſt ein Arbeltsmann 
ee e e Eimisrmande Den 
terſuchungskoſten veturthe eden. 5 
= Deteder 1621. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


: Solz ver kauf 

um auf den Adlagen zu Klütz und Podeinch Naum iu 
gewinnen, ſollen mehrere hundert Klafter buchen Holz zu 
woblfeilern Vreifen als bisher, verkauft werden. Zum 
Verkaufe dieſes Holzes wird am roten November c. des 
Morgens um 9 Uhr bier in meiner Wohnung ein Ter⸗ 
min flott fingen. Indem ich dies zur allgemeinen Kennt: 
niß bringe, demerks ich zugleich, daß auch auf den Abla⸗ 
den Damm und Plönenortd hoch immer Brennholz zu 
herabgeſ⸗tzten Preiſen zu erhalten If. Alt Damm den 
zoßen Octobet 1821. Königl. Ben. 


Ver kauf. 


Eine aroße Waſſermühle, deren materieller Werth auf 
30 00 Nıbir., nach dem Ertrage auf so bis 60,000 Rthlr. 
in verenſchlagen, zwiſchen Berlin und Stettin, an einem 
ſters Waſſerreichen, ſchiffbaren Strohm, bark an einer 
bedentenden Krelsſtadt belegen, mit der auch elne Acker⸗ 
wirthſchaft von einen Winfpel Auffeat in jedem Felde, 
verbunden, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Sie 
bat 4 Mahlgänge, 1 Graupengang, 4 paar Gruͤtz⸗, 4 paar 
Hirfer, s paar Oehlſtempfen, eine Lohr und Schnelde⸗ 
mühle, Aalfang, Fiſcheret, imei große Obftgärten und 
Wieſewachs zur Ausfutterung von 16 Kuben. Das 
Haupt Mühlen ⸗Gedäude von 100 Fuß lang, 40 Fuß tief, 
it von Grund auf maſſiv, fo wie auch das Wohnhaus von 
10 Stuben nebft Saal. Alle ubrigen Wirtdſchaftsgebaͤnde, 
als: 1 Scheune, 3 große Viehſtaͤlle, ein Schitr /, Back, 
Brau- und Brennereibaus ſind in beffen Stande. 
Kaufluſtige können dei dem Juffiz Commiſſarlus Collin 
zu Prenzlau das Nähere, die Anfchläge nebſt Grund⸗Do⸗ 
cumenten entnehmen. 


Suͤtherverkauf in Neu⸗ Vorpommern. 

Da auch im zweiten Termin auf die Gräſtich Wacht: 
meifterfchen Guter Depelsdorf, Fäſekow und Baſſendorff 
nicht hintaͤnalich geboten worden, fo if zum weiteren 
Aufbot derſelben annoch ein dritter Lieitationstermin auf 
den ısten November d. J. Vormittags 10 Uhr in mei: 
nem Hauſe angeſetzt. Es werden auch 75 Deyels⸗ 
dorff und Fäſek ow zuſammen, Baſſendorff ader für fich 
zum Kaufe gestellt werden, und gereichet dabei zur Nach: 
richt, daß dieſes auf jeden Fall der letzte Termin ſeyn 
und daher bei einem annehmlichen Bote dauaͤchſt der 
Zuſchl ae zu erwarten ſeyn wird. Stralſund den 22. Ok⸗ 
tober 1821. 5 S. Langemak. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


„Auf Verfügung Eines Königl. Hochloͤbl. Stadtgerichts, 
follen den sten Nodember c., Nachmittaes um 2 Uhr, 
auf der Oderwieck im Haufe ſud No. 16 nachſtehende, 
zum Asmneſchen Nachlaffe-gebörigen Sachen, als: rſtens, 
ein Odirkabn von Gpige zu Gpipe 110 Fuß lang, nebst 
den dazu gehörigen Inventarienhäden und eln kleines 
Boot; ꝛtens, ein Stammen Boot mit Riemen und 
dens, Blau- und Brauntweſndrennerey⸗Gerätdſchaſten, 


wodey eine Blaſe von 188 15. befindlich ies, 


! iR, gegen 
banre Beiablung in Courant an den Meißbietenden vers 
auctionire werden. Der Oderkabn, der Maft und das 
kleine Boot liegen an der Silberwleſe, wo die Kaufluſtigen 
ſolche zu jeder Stunde beſehen können, wenn ſie ſich an 
den Kahndaumeiſter Herrn Maſche wenden. Stettin den 
ayſten Oetober 1821. RoOoufſe l. 


Es werden 18 Zentner Coſſee für Rechnung der 
radeurs am zien Novemder d. J., Nachmittags 
2 Uhr, auf dem neuen Packhoſe öffentlich an den Melß⸗ 
bletenden verkauft werden; wesbald wir die Käufer daf 
einladen. Stettin den asſten Oete ber 1821. — 
Königl. Preuß. Ser: und Handelsgericht. 


Sieben Kiſten Marſectler Selfe, vom Seewaſſer be 
fehädiger, werden för Rechnung der Aſſaradeurs d ch 
an den Meiſtdietenden im Termine den roten November 

„J., Nachmittags um 2 Uhr, im Haufe No. 1033 
der Fiſcherſtraße verkauft werden; zu welchem wir die 
Käufer hierdurch einladen. Steitin den agſten October 
1821. Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 
Es werden 2447 Rollen vom Seewaſſer befchädigter 

uchten für Rechnung der Aſſutadeurs öffentlich im 

ermine den raten Nopember d. J., Nachmittags um 
2 Ur, im Grawitzſchen E reicher No. 43 verkauft werden, 
wezu wir die Käufer einloden. Stettin den 29. Detober 
1821. Königl. Preuß. Ger: und Handelsgericht. 


Sonnabend. den zien dieſes Auction über 19/1 Kiſten 
Cittonen und 2/1 Kiten Muscat. Neſinen binter der 
Semmelbude bey Captt. Arkoe von Ecpendagen. 


Wein Anuct ton. 
Am Montag den ßten November. d. J, Nachmit⸗ 


tags 22 Ubr, ſellen in dem Speicher No. 52 eine Partbie 


182007 Malaga; und Pedro : Eimenee + Weine in oͤffent⸗ 
licher Auction verkauft werden. 


an — Ü— nn nn 


Gute Hollsteiner Butter in halben und Viertel-Tonnen 
zu 31 à 4 Gr. pro Pfund bei 
F. W. Eraude, Breitestraßse Nr, 361. 


— — ——— eu 
Schwedische Flieien; und Trerpen⸗ Steine, auch engl. 
Steinkoblen, und Schleiſſteine, hollaͤndiſche Heringe, 

Thier, Erbfen, und Malz zu billigen Preiſen dey 
©. J. Grotjohann, in der gr. Oderſtraße No. x. 


— — — — — 

Recht gutes Liespfundflachs, A Lirspfund 2 Ktblr. 

4 Gr. Courant und rechten guten holländicchen Hering, 

1. 1 Riblr. 4 Gr. Couraut und Stückweiſe 1 Gk. 

6 Pf. und 10. Münze, der 

g dem Vietuallenhandler C. F. Diedrich, 
ſcherihot No. 1039. 


i achtes Eau de Cologne, aus der Fabrike des 
Er Maria Farina, gegenüber dem Julichsplatz 
Un, ißt in Kiſten und einzeln zu haben, bern 
1 mente, Breſteßtaße No. 303. 
e Gatten Bomeramen,. And bei der Witiwe 
Grapengteßerſtraße No. 424, für billige Preiſe 


Schon 
Schmidt 
zu haben. 
— ͥͤ——v—v— — —q 7 * — 7 EEE TE; * 9 

Fünf Stäckfäfler 4 bis 3 Oxhoſt. rey 8tu chf aſſet 
A 7 bis 8 Oxhoft, Stehen zum Verkauf in der Breiten- 
Rralse No. 389. ö - " 


Zwey Grüß wenig gebrauchte, mit Schrauben und 
Zubehör und mit elſernen Bänden verfehene Fleiſchgeläße 

n Einpockeln ſtehen zum Verkauf, beym Boͤtechermei⸗ 
ber Studt, Laſtadie No. 209: t N 


— — — — — 

Ein wenig gebrauchter, in 4 engliſchen Federn hängen: 
der ganzer Kuiſchwagen foll wegen Mangel an Raum ſehr 
FH verkauft werden. Das Nähere erfährt man beym 

attier Fauſt. Stettin den ziſten October 132. 
„Ein eomolett und zudig gerittenes Pferd ſtebet billig 
Sau a Die Fresch dieſet Zeitung wird den 


ufer gefälligſt nachweisen. 


— — —— — ?b—dẽẽ — 
Ein Planwagen nedſt 2 farken Pferden mit Geſchlrre 
ſtehen No. 819 am weißen Paradeplatz zu verkaufen. 


„Ein neuer Bol, und ein Razer Baummagen, dean, 

chen ein einfpänniger, der auch als Leiterwagen gebraucht 

werden rar find 11 une zu haben. Auch 
vorzuͤg oͤnes erdeden. 

verkaufe Jeb. Serdeu, auf dem Bleichbolm. 


Es If in der Oberfladt elne Wohnung vom 4 Stuben, 


einem Cabinet, Ku 0 1 
Januar 1822 lu vermlethen, und das Näzere dieſerhalb 


in der biefigen Zeltungs⸗Expedition zu erfragen. 


Ein Logis von 4 Stuben, Kammer, heller Küche und 


Holigelafi, ih ſogleich oder zum ıflem Januar zu virmie⸗ 
then, Breiteſtrabe No. 247. EN 


Es iſt ein Duaztier ia der zten Etage, befichend in 
5 Studen, 2 Kabinetten, einem Saal, heller Küche, 
Spelſekammer und Keller, ſogleich, oder auch am ıflen 
Abrii k. J. zu vermiethen, auch iſt dadey eln Pferdeſtall 
und Wagenkaum; ben wem? if in der Expedition 
dieſer Zeitung zu erfragen. | g 


. — e—u.—. — — — — — 

Vetändetungsbalber it in der Breitenſtraße nahe dem 
Berlinerthor No 377 eine freundliche Stube nebſt Stu 
denkammer und Schlatkabinet, Küche, Keller and Holi⸗ 
gelaß zum afien November oder December zu vermiethen. 


— m 
Eine geräumige Remiſe in meinem Speicher No. so 
iſt ſofott zu vermierhen. Palenius. 


— — — — — i 
An einzelne Geren zu vermiechen ; Elne Stube mit 


ubles und ein Bette à 6 Rthlr. und eine Stube 
— Meubles und ein Bette a 4 Atbir. 


dev dem Gaſtwlted Wolter in der Loulſenſtraße. 


Fu vermiethen in Stettin. . 


che, Spelſekammer u. . w. zum ıfen. 


1 


Das Näbete 


In der kleuen Tapenſtraße No. 708 if eine Stube 


in mit Meudel ſogleich, oder zum iſten December c. s. ju 


vermiet hen. 


Eine Stube ned Schlaffab tet IR zum ıflen Decem 
bet mit auch ohne Meu n Dobmfrate Ro. 88 
zu vermiethen. r 


Ju der Frawenfrage No gOr geben iwer Böden und 
ein heiter Keller zum iſten Novempder zur Mlethe frep. 
Eine meubdliete Stube für einen einzelnen Herrn in der 


Unten: Etage If ſogleich zu dermielhen, in der Mittwoch: 
flraße No. 1078. N 0 ? . 


Eln neu und gut Flngeriehteter Pferbeſtel auf 5 bit 
6 Pferde ſteht vom aston November c. an zu vermlethen, 


Loulſenſtraße No. 729. 


In der Hagenſttaße No. 36 ik eine Stube und Kam: 
met mit Meubel ſogleich zu vermlethen. 

Eine Stube und Kammer iſt an einzelne Herrn mit 
0 7 Meudel zu vermlethen, Schiffsbau Laſtadle 


22 


N Wee mach un en 
Große mit Gewürz elngemachte Neunaugen, in ganzen 
dalben Schockfaͤßchen inzeln der 
en W ur 8. Sottſchalck. 
Eine auf einem biefigen Haufe zur alleinigen Stelle 
eingetragene ſehr ſſchete Oollgation von 400 Rihlr. Pr. 
Cour. iſt zu cediren, greße Laſtadie No. 196. * 


Wein⸗Stube Bretteſtraße No. 399. 

Mit füfen und herben Ungar⸗Weln, (Ober⸗Ungar⸗ 
Ausbruch) den Anker zu 36 Atblr., dle 2. Quart. Bow 
telle à 1 Niblt., empfieblt ſich ergeben. . ? 

Schiffscapitain Peter Thomfen von Kiel, empfiehlt ſich 
neuerdings mit frifcher beülllelner Butter und Käfe, auch 

. Wurſt deſtens. Stettin den asften Octo⸗ 
er 1821. $ 1 f 


Denen hieſigen und auswärtigen Herren Feuerarbeitern 
mache ich bekannt, da die Jahreszeit ſich wieder day 
eignet, daß ich Amböße jeder Art in verſtäͤhlen anzeb. 
men kann, fo verſpreche ich nicht allein prompte Bedie⸗ 
nung, fondern u gute Arbeit. Auch find neue Am⸗ 
boͤße jeder Zeit bei mir zu bekommen. a 
* Job. Sessel, auf dem Bleichbolm. 


2 


Ille 
Ein tüchtiger Brauer und Brenner kann ſogleich & 
oder auf Weihnachten ein Unterkommen auf dem 
Lande finden. Das Nähere bey ; 
David Salinger, große Laſtadie No. 195. 


CIT A24 141 414744247 


verkaufe Anzeige rs 
Deine Brau- und Breunerey Wirttyichaft in der Ge/ 
gend 57 Grelfenhagen an der Oder, din ich gewllliget, 
e e a n S e 
i t akt 
No. 136 zu melden, ij N sun 3 er 


